
Zum Geleit' 

Das Land Steiermark i st m it seinen Hochschulen e ng verbund e n. Des­

h a lb ste lle ich mich zum 25 jährige n Jubiläum der Studienrichtung 

Wirtschaftsingenieurwesen gerne als Gratulant ein . M eine guten 

Wünsch e e ntsprech e n nicht einer formalen Verpflichtung, sondern 

sind aus e rfre uliche n Erfahrungen abzuleiten, die vor allem im Be ­

r e ich e d e r steirischen Land e sverwaltung mit Wirtschaftsingenieuren 

gewonne n werden konnten . Die fundamentale Ingenieurgrundausbil­

dung , ergänzt durch juridisches und kaufmännisches Wissen, versetzt 

d e n Wirt schaftsingeni eur in die Lage, die Verzahnung Technik - Wirt ­

schaft zu e rkennen und j e ne Überzeugungen zu gewinnen, di e ihn zu 

hochrangigen Entscheidung e n befähigen. Aus B e ri cht e n, di e vorlie­

ge n , kann weiters e ntn omm e n we rd en, daß die Wirtschaftsingenieure 

s ich in steirischen Gr oß - und Mittelbetrieben bewährt habe n. Die 

Funktionstüch tigkeit d er öff entliche n Ve rwaltung und d e r Erfolg indu ­

strieller und gewerblicher Be tr i e be ist als Einheit z u werten, da da­

mit der F o rtschritt a uf allen Gebieten vorangetrieben we rd e n kann. 

Die Wirtschaftsinge ni e ure tragen mit eine wesentliche Ve rantwortung. 

Daher spr e che ich gerne namens d e r steirischen Heimat und im 

eigenen Namen d e n ho he n L eh r e rn m e in e n Dank dafür au s , daß sie 

sich mit Erfolg dieser'Aufgabe gestellt hab e n . 

Ic h beglückwünsche di e jungen Menschen, di e mit Freude und Sa ~h ­

ke nn tnis in e in e berufliche Laufbahn hineinwach sen, die für das L e be n 

d es ei n zelnen und uns e r es Volkes viel verspricht. Ein Glüc ka uf für 

di e Zukunft ' 
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